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20. Pazdziernika 1865. 


(rg) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 19481. C. k. sad obwodowy w Staniskan owie un iadamis 
ej zem nien ijadomego 2 miejsca pobytu Nikoly Litwena, Ze 
brreeim niemu na rzecz Izaaka Pordes nakaz platniezy wekslowej 
Nel 136 2k. w. a. 2 p. b. pod dniem 14. pazdziernika 1865 do 
19484 wydanym i ustanowionemu dla niego kuratorowi w osobie 
Nasen okate Eminowieza 2 substytucya p. adwokata dr. Przybytow- 
ego doreczonym zö0skal. 
Stanistawow, dnia 11. pazdziernika 1865. 
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Gos) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 
St; ‚Rro. 1839. Die k. k. Genie⸗Direkzion zu Czernowitz bringt 
mit zur allgemeinen Kenntniß, daß wegen Sicherſtellung des Neu⸗ 


US des abgebrannten Hauptwach- und Ergänzungsbeiirkskanzlei⸗ 
datändes zu Kolomea eine Entreprife: Verhandlung mittelſt Einbrin⸗ 
wl ſchrifrlicher Offerte am 6. November 1865 um 10 Uhr Vor⸗ 

lags in der k. k. Militär - Bauverwaltungskanzlei zu Czernowitz 
temberger Gaſſe Coro. 1243 im 1. Stock) abgehalten werden wird. 
8 Dieſe Bas herſtellungen werden ſowobl nach den verſchiedenen 
kategorien der Wegmeiſterarbeiten, als auch im Ganzen ausgebothen; 
* Anbothe müſſen auf Prozentennachläſſe oder Zuſchüſſe zu den für 
ud Kolomeaer Bezirk beſtehenden ſiren Grundpreiſen lauten, 
ae zar chne Rückſicht auf die für die ordinären Bauherſtellungen 
ſegenwärtig kontraktlich beſtehenden Prozenten-Zuſchüſſe. Offerte, 

che auf die Uebernahme der geſammten Bauherſtellung lauten, er 
alten bei annehmbaren Preiſen den Vorzug. 


Die auf Baſis dieſer Grundpreiſe berechneten Beksgigungs⸗ 
ſummen betragen: 


Für die Erd⸗ und Maurerarbeiten. 1901 fl. 47 kr. 
„ „ Steinmetzarbeiten. 3282 256 fl. 88 kr. 
„ „ Zimmermannsarbeiten 8 tr. 
„„ „ Tiſchler arbeiten . 374 fl. 89 kr. 
„ Schloſſerarbeiten e = N Mi fa 
„ „ Gußwaaren 214 fl. 39 kr. 
var S benglerarbeiten n it 206 fl. 31 kr. 
„ „ N Anſtreicherarbeiten E „ ie 05 k 
„ „ Glaſerarbeiten . 0 AM. 80 fl. 64 kr. 
„ „ Zinkblecherbeiten ehem kr: 
„ „ Eiſen⸗-& Nagelſorten 268 fl. 78 kr. 


Summe 6898 fl. 50 kr. 

entſprechen, enn fir zur Annahme geeignet befunden 
en ſollen: 

mi wi Muß jedes Offert mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann 

Wit ein in Laufe dieſes Jahres von der zuſtändigen Handels⸗ und 

le kan wer ober i deren Ermenglung von dem k. k. Bezirks⸗ 

keit adgetellten Zeug niße über die Solddität, Unternehmungsfähig⸗ 

Ye und Bermegensumſtaände des Offerenten verſehen und gehörig 

gelt ſein. 

erde Hat jeces Offert bie Erklärung der Uebernahme der Bau⸗ 

ken dung und Leiſtung, um welche 5 fi‘ handelt, genau zu bezeich⸗ 

lichen d bei me, eren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidarver⸗ 
0 ung derſelden gegenüber dem Aerar zu enthalten. 

fang 3. Muß der Offerent ſich erklären, daß er ſich den ihm be⸗ 


A a: Müſſen die Offerte auf beitimmte, ſowohl mit Zahlen als 
uf Buchſtaben geſchriebene Preiſe, d. i. Prozentennachläſſe oder 
uſſe von vefpeftive zu den Kolameser Erundpreiſen, und nicht 


f N 
achläſſe von Anbotben anderer Offerenten lauten. 


905 Muß jedes Offert mit em vocgeſchriebenen Vadium, wel⸗ 
fein; „ der nach dem Vubethe ( ifallenzen Deköftigungsfummen be⸗ 
in S. verſehen fein. Dieſes Vadium kann entweder im Baren, oder 
gen taats und Grundentlaſtungs⸗Obligazionen, nach dem börſenmäßi⸗ 
bein urſe berechnet, beſtehen, oder auch deſſen Erlag mittelſt Bei⸗ 
ben ber eiper amtlichen Beſcheinigung über die Deponirung desſel⸗ 

einer k. k. Militär⸗Kaſſe nachgewieſen. werden. 
faber kl Muß der Sfferent ſich zugleich verpflichten, im Falle er Er⸗ 
dum leibt, nach erhaltener spezieller Kenntuiß hievon dieſes Va⸗ 
Up auf das Doppette zur Bildung der vollen Kauzion unverzüglich 
un ganzen, und falls er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Veifah⸗ 
erlegtan und zwar fo zu unterwerfen, als wenn er die Kauzion ſelbſt 
duch und die Bauheeſtell lungen übernan nen hätte, ſo daß er alſo 


Biden gan Bünzung der Kaälzion auf zeſetzlichem Wege verhalten 
ik 


en ee 


7. Sind die Offerte mit dem Vor⸗ und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und deren Wohnort beizuſetzen. ** 

8. Muͤſſen die Offerte bis längſtens Montag den 6. November 
1865 Vormittags 10 Uhr in der k. k. Militär⸗Bauverwaltungskanzlei 
zu Czernowitz abgegeben ſein. Nach Ablauf dieſes Termines werden 
von der Bauverwaltung unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. wi 

Die näheren Bau- und Pigitaziond « Beringungen., ſo wie auch 
die Pläne, Vorausmaßen und Koſtenüberſchläge können jederzeit in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden in der k. k. Militär - Bauverwaltungs- 
kanzlei zu Czernowitz und beim k. k. Genie⸗Direkzions⸗ Filiale zu 
Kolomea eingeſehen werden. nn 

Czernowitz, am 9. Oktober 1865. 


(2082) Edikt. (2) 
Nro. 3695. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für Straf— 
ſachen und für die Umgebung Lembergs in bürgerlichen Rechtsange⸗ 
legenheiten wird hiemit bekannt gegeben, daß mit hiergerichtlichem 
Beſchluße vom 28. Februar 1865 Z. 7377 und über Genehmigung 
des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 20. Mai 1865 Z. 13248 
über Marta Klimko aus Zydatycze wegen deren gerichtlich erhobenen 
Blödſinnes die Kuratel verhängt worden ſei. 5 
Zum Kurator derſelben wurde Mathias Hlimko aus Zy datycze 
ernannt. * 
Lemberg, am 5. Oktober 1865. 
EdyKk 1. A 
Nr. 3695. Ze strony ce. k. sadu m. d. powiaton ego w spra- 
wach karnych i dia obrebu miasta LW owa u sprawach eywilnych 
ozeajmia sie niniejszem. Ze moca k. s. nchwaly 2 dnia 28. lutego 
1865 do l. 7377 ı w skutek potwierdzenia v. k. sadu krajowego 
Lwowskiego 2 dnia 29, maja 1865 do licz. 13248 przeciw Marcie 
Klimko 2 Zydatyez, 2 powoda udewodnionego staus ehlakania ku- 
ratela zawieszona zostafa. 
Jako kurator zostat mianowanym Maeiei Klimko z hydatyez. , 
LW w, nja 5. pazdziernika 1865, 9 


(2078) S dirt. 2) 
Nro. 44372. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender, angeblich in Verluſt gerathenen drei blauen 
Kaſſeſcheine über die eingezahlten Kriegsdarlehensbeträge, lautend auf 
den Namen der: * 
1. Gemeinde Sielec dato. 
betrag pr. 7 fl. 30 kr. 
2. Derſelben Gemeinde dato. 29. Oktober 1798 über 7 fl. 30 kr. 
3. Gemeinde Zawonie ddto. 10. Dezember 1795 über den Geld⸗ 
betrag pr. 58 kr. aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen die obigen Kaſſeſcheine dem Gerichte vorzulegen und ihre Be⸗ 
ſitzrechte darzuthun, wierigers nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amor⸗ 
tiſirt werden würden. * 
Vom k. k. Landesgerichte. 


16. Oktober 1797 über den Geld⸗ 


Lemberg, den 18. September 1865. A 
(2676) e en t. (2) 


Nro. 36261. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Suhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Obligazionen, 
als: in 

J. Kriegsdarlehens-Obligazion, lautend auf den Namen: 

1. Gemeinde IIlinee, Zaleszezyker, nun Kolomeer Kreis, Nro, 
3076 vom 1. November 1815 zu 2½% über 147 fl. dien; 7 
II. Naturallieferungs⸗Obligazionen, lautend auf den Namen: 

2. Gemeinde Ulince, Kolomeer Kreis, Nro. 75” vom 1. No⸗ 
vember 1829 zu 2% über- 15 fl., und — 

3. biefelbe Niro. ee vom 1. November 1829 zu 2% über 59 fl. 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die ob⸗ 
gedachten Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre Ber, 
ſitzrechte darzuthun, widrigens dieſelben amortiſirt und für null und 
nichtig erklart werden. - 

Lemberg. am 16. September 1865. 


(2077) ne ad ken 12 

ro. 33016. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender, angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Na⸗ 
turallieferungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen der „Gemeinde 
Suchygrunt, Taruewer Kreiſes, Nro. 302 ddto. 1. November 182g 
zu 2%, über den Kapitalsbetrag pr. 96 fl.“ — aufgefordert, binnen Ei: ö 
nem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die fragliche Obligazion dem, 
Gerichte vorzulegen und ihre Beſttzrechte darzuthun widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt ſolche amortiſirt werden würde. 

Lemberg, am 18. September 1865. 

1 


"Ta 


1018 


(2059) Kundmachung. (3) 

Nr. 11223. Zur Verpachtung der zur Verzehrungsſteuer von 
gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten der Stadtkommune Moseiska für 
das Solarjahr 1866 bewilligten 60% Gemeindezuſchlages wird au 
2. November l. J. die öffentliche Lizitazion beim Stadtgemeindeamte 
in Moseiska abgehalten, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß ſelbe ein 10% Vadium von dem auf 1582 fl. be⸗ 
ſtimmten Fiskalpreiſe zu erlegen haben und die näheren Pachtbeding⸗ 
niſſe bei dem genannten Kommunalamte ſtets einſehen konnen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przewysl, am 8. Oktober 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11223. Celem wydzierzawienia poboru dodatkowego, K tö- 
ren do podatku konsumeyjnego od wödki miastu Mosciska 60 proc. 
na rok 1866 przyzwolonym zostat, odbedzie sie dnia 2. listopada 
r. b. w urzedzie gminnym w Mosciskach lieytaeya publiezna, do 
ktörej sie che& majacych do wydzierzawienia z tym nadmienieniem 
zaprasza, ze 10 proc. wadyum od ceny wywolalnej 1582 21. W. a. 
oznaczonej zo he maja, i ze blizsze warunki dzierzawy w wyZwy- 
mienionym urzedzie kazdego czasu przegladnaé moga. 

Od c. k. uladzy obwodowej. 

Przemysl, dnia 8. pazdziernika 1865. 


(2055) Edikt. (3) 


Nr. 12383. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislau macht hiemit 
bekannt, daß zur Herernbringung der dem Theodor Borodajkiewiez 
wider Juljianna Kosouska zuſtehenden Forderung pr. 242 fl. KM. 
ſammt den früher mit 9 fl. 71 kr. öſt. W. und jetzt mit 10 fl. 49 kr. 
zuerkannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der zur Nach⸗ 
laßmaſſe nach Julianna Kosowska gebörigen Hälfte der Realität sub 
Nr. 186-14% in Stauiskawöw, hiergerichts am 23. November 1865 
um 10 Uhr Vormittags vorgenommen wird. 

Dieſe Realität wird hiebei auch unter dem Schätzungswerthe von 
414 fl. 90 kr. öſt. W. um was immer für einen Preis an den Meiſt— 
biethenden veräußert. 

An Vadium iſt der Betrag von 21 fl. zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, wie auch die Schätzung und 
der Grundbuchsauszug können in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein— 
geſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawöw, am 25. September 1865. 


Ed y Ki. 


Nr. 12383. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniejszem 
wiadomo czyni, ze na zaspokojenie walezytosei p. Teodora Borodaj- 
kiewieza w sumie 242 zir. i kosziöw.egzekucyjnych 9 zir. 71 kr. 
i 10 zr. 49 kr. mon. konw., potowa realnosei pod Nr. 186-143,, 
w Stanistawowie, do masy Julianny Kosowskiej nalezaca, dnia 23g0 
listopada 1865 o godzinie 10tej zrana w tuteiszym sadzie przez 
lieytacye sprzedana bedzie. 

Realnose ta i nizej ceny szacunkowej, to jest sumy 414 zt. 
90 kr. w. a., zu jakakolwiek cene najwiecej ofiarujacemu sprzedana 
bedzie. 

Jako wadyum stanow: sie suma 21 zt. w. a. 

Dalsze wirunki lieytacyi, jakotez akt szacunkowy i wyciag ta- 
bularny w sadzie przejrzeé wolno. 

J rady c. k. sadu obwodowege. 

Stanistawdw, dnia 25. wrzesnia 1865. 


(2054) EG diet. 3 
Nr. 18456. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird der In- 
haber des in Verluſt gerathenen, von Anton Krall sub datto Mona- 
sterzyska J. Juli 1864 über 500 fl. öſterr. Währ. auf eigene Ordre 
ausgeſtellten, am letzten Juni 1865 zahlbaren und vom Leib Safran 
akleptirten Wechſels aufgefordert, ſolchen innerhalb 45 Tagen von der 
dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung dem Gerichte 
vorzulegen, widrigens dieſer Wechſel für nichtig wird erklärt werden. 
Stanislau, am 4. Oktober 1865. 


(2050) G die ed. (8) 


Nr. 50629. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Josef Witostawski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß sub praes. 3. Oktober 1865 Zahl 50629 
Moses Siroh wider denſelben um die Erlaſſung der Zahlungsauflage 
über die Wechſelſumme von 150 fl. öſterr. Währ. gebeten hat, Mor: 
über mit dem Beſchluße vom Heutigen die Zahlungsauflage bewilligt 
wurde. 

Da der Wohnort des Josef Witoskawski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Advrkat Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 5. Oktober 1865. 


(2065) E. I Bunt: (3) 
Nr. 9709. Bei dem k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird zur 
Einbringung der a) vom Karl Pier mit dem Urtheile des beſtandenen 


Magiſtrates in Tarnepol vom 26. November 1853 Z. 899 gegen 
Cbeleute Johann und Sofa Krzempek erfiegten Forderung von 19565 
KM. oder 157 fl. 30 kr. öſterr. Währ. ſammt 5% Zinſen vom ag, 
Nai 1849, der Gerichtskoßen ron 3 fl. 52 kr. KM., der Exekuzien 
foften von 3 fl. 3 kr. und 6 fl. KM., dann 15 fl. öſterr. A rei 
ferner b) zur Einbringung der vom Karl Pier mit dem Urtheile 01 
beſtandenen Magifttats in Ternopel vom 31. Dezember 1853 f. g 
gegen die Eheleute Johann und Sofie Krzempek erſiegten Forderung 
von 50 fl. K M. oder 52 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt 5% Zinſen 
1. Mai 1849, der Gerichtskoſten von 3 fl. 52 kr. KM., 
zionskoſten von 2 fl. 12 kr. und 3 fl. 36 kr. KM., dann 10 fl. . 
Währ., die exekutive Feilbiethung der den Schuldnern Johann und > 
fie Krzempek gehörigen Realität Nr. 1389 in Tarnopol in Ne 
einzigen, am 30. November 1865 um 9 Uhr Vormittags abzuhalten 
Termine unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen vorgenom 
werden: e 
1. Zum Aue rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzung, 
werth pr. 1689 fl. 25 kr. KM. oder 1773 fl. 88 kr. öſt. Währ. ang 
nommen. hei 
2. Jeder Kaufluſtige ift verbunden, 10% des Schägungsmerl 
pr. 177 fl. 38 kr. öſt. W. als Angeld vor Beginn der Feilbiethul 
zu Händen der Feilbiethungskommiſſion im Baren, oder in Slade, 
papieren, oder in galiziſchen Pfandbriefen nach dem letzten Kurſe den 
Lemberger Zeitung berechnet, zu erlegen, welches Angeld für 10 
Meiſtbietbenden zurückbehalten, und falls es im Baren geleiſtet 13 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber gleich nach 
Feilbietbung zurückgeſtellt werden wird. 3 
3. In dieſem Termine wird die feilzubiethende Realität 7 7 
unter dem Schätzungswerthe um welchen immer Anboth an den al 
biethenden hintangegeben werden. 1 
4. Der Schätzungsakt und die weiteren Feilbiethungsbedingg 
gen können in der kreisgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen und in 
ſchrift erhoben werden. 1 
Hievon werden die Streittheile, ferner die dekannten Eypotbeke. 
gläubiger, als: Auna Orobkiewiez, Jakob Sternberg, Markus aller‘ 
Mayer Hersch Kuobel und Beile Knobel zu eigenen Händen, enden, 
Demeter Orobkiewiez, fo wie diejenigen Hypothekargläubiger, me it 
nach dem 5. April 1865 an die Gewähr der feilzubiethenden Reallt, 
gelangen, oder aus was immer für einem Grunde von der gell, 
thung nicht verſtändigt werden ſollten, durch den in der Perſon Ge 
Herrn Dr. Weisstein mit Subſtituirung des Herrn Dr, Schmidt 
ſtellten Kurator und durch Edikt verſtändigt. 
Tarnopol, den 18. September 1865. 


„ 
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HE G % K t 5 

Nr. 9709. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu wiadomo e 
ze celem 1 

a) zaspokojenia przez Karola Pier wyrokiem bylego dias 
stratu w Tarnopolu z dnia 26g listopada 1853 do J. 899 pızee. 
matzonkom Janowi i Zofii Krzempek wygranej wierzyteln6, 
w kwocie 150 fr. m. k., albo 157 zt 50 c. w. a. z odsetkam! 4 
od dnia 1. maja 1849 biezacemi, kosztami sadowemi 3 zir. 52 . 
m. k., kosztami egzekucyi 3 ztr. 3 kr. i 16 zir. m. k., potem 150 
W. a., dalej 20 

b) celem zaspokojenia przez Karola Pier wyrokiem bytes, 
Magistratu w Taruopola z dnia 31. grudnia 1853 do l. 901 PER 
eiw matzonkom Janowi i Zofii Krzempek wygranej wierzytelnd, 
50 21. m. k. albo 52 21. 50 cent. w. a., 2 5% odsetkami od 1. a 
1849 biezaceni, kosztami sadowemi w kworie 3 zir, 52 kr. , n 
kosztami egzekueyi 2 zir. 12 kr. i 3 kr. 36 kr. m. k., weng 
10 zl. W. a., przymusowa sprzedaz realnosci w Tarnopolu pod i 
spisowa 1389 lezacej, matzonköw Jana i Zofii Krzempek welas 
W jednym tylko terminie, a to dnia 30. listopada 1865 0 Mel Di 
dzinie przed poludniem pod nastepujacemi ulatwiajacemi warunk® 
przedsiewzieta bedzie: 

1. Za cene wywolania stanowi sie wartosé szacunkowa W 
eie 1689 zir, 25 kr. m, k., czyli 1773 24. 88 c. w. a. gel 

2. Kazdy chee kupienia majaey winien bedzie 10% warte 
szacunkowej, to jest kwote 177 zl. 38 c. wal. austr. jako zul 
przed przedsiewzieciem lieytacyi do rak komisyi lieytacyjnej 5 
töwee, albo w obligaeyach panstwa, lub tea w galicyjskich 
zastawnych wedle ostatniego kursu 2 Gazety Iwowskiej wido 
zlozyc, klören zadatek dia najwiecej oflarujacego zatvzymany!"’ . 
wrazie, gdyby w gotöwee zlozonym zostal, w cene kupna Wie vn. 
nym, innym zas lieytantom po skonezonef lieytacyi zwröcoh 
bedzie. ion) 

3. W tym terminie realnosé sprzedaé sie majaca takze " 
wartosci szacunkowej za jakakolwiekbadz cene sprzedana beds g 

4. Akt szacunku i dalsze warunki lieytacyi w tutejszo - 88 
wej registrafurze przejrzeé lub w odpisie podjaé mozna. na- 

0 tej lieytacyi zawiadamia sie strony, dalej wszystkich J 
jomych wierzyeieli hypoteezrych. jako to: Anne Orobkiewie2) eile 
köba Steraberg, Markusa Kolfler, Majera Herscha Knobel 1 gt 
Knobel do rak wiasnych, nakoniec Demetra Orobkiewieza | 84 
kich tych wierzyeieli, ktörzyby po duiu 5. kwielnia 1865 de Ende 
weszli, albo ktörymby zjakiejkolwiek przyezyny o liey tacyi te zun 
siewziasé sie majacej zawiadomieni nie zostali, przez w 080 eat 
adwokata Dra. Weissteina w Zastepstwie pana adw. Dra. SC 8 
ustauowionego kuratora i przez edykt niniejszy. 

Tarnopol, duia 18, wrzesnia 1865. 
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og) Lizitazions⸗ Ankündigung. (63 
h Nro. 11535. Wegen Verpachtung der geſammten ausſchließenden 
herſchaftlichen Propinazionsgerechtſame in der Herrſchaftkabtheilung 
ty. und zwar: 1) in dem Marktflecken Pistyn mit den Ortſchaften 
mötranouka mit Einſchluß der Biererzeugung, in dem berrſchaftlichen 


„räubauſe zu Pistyn mit dem Ausrufspreiſe per. 2533 fl. 85 kr. 
70 in den Ortſchaften Ukrop mit dem Ausrufspreiſe 1184 fl. 98 kr. 
% detto Seszory detto 633 fl. 35 kr. 
15 detto Prokurawa detto 306 fl. 46 kr. 
a detto Brastury detto 490 fl. 34 kr. 
N detto Mekietyüce detto 420 fl. 4 kr. 
) detto e detto 449 fl. 48 kr. 

zuſammen in conereto mit . 6647 fl. 56 kr. 
N die Dauer Eines Jahres, d. i. vom 1. November 1865 bis Ende 
N 


oter 1866, die öffentliche Lizitazion in der Amtskanzlei des l. k. 
28. 


ameral⸗Wirthſchaftsamtes in Kntty am Oktober 

ehalten werden. 
. Die Propinazionsgerechtſame wird zuerſt nach den vorſtehenden 
zeichneten Ortſchaften, ſodann aber auch in conereto der Verpach⸗ 
ug ausgebothey, und es behält ſich das hohe Aerar das Recht vor 
a8 Reſultat der einen oder der anderen Verpachtungsart vorzuneb— 
en oder zu verwerfen. 

Die weſentlichen Pachtbedingniſſe ſind folgende: 

1) Jeder Pachtluſtige hat zehn Perzent des Aus rufspreiſes als 
adium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 
Mn 2) Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten lizitiren will, 
ig ſich wit einer auf dieſes Geſchäft ausdrücklich lautenden gericht 

oder notariel legaliſirten Vollmacht ſeines Kommittenten ausweifen. 
Ion 3) Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten, und zwar 
15 Ol für einzelne Sekzionen, als für das ganze Pachtobjekt in con- 
m: jedoch nur bis 6 Uhr Nachmittags des der mündlichen Verſteige— 
88 unmittelbar vorhergehenden Tages angenommen; derlei Anbothe 


1865 wird 


fee) müſſen vom Offerenten eigenhändig geſchrieben und unter 
trat und mit dem Vadium belegt ſein, fie müſſen den Preis: 


ieh ag nicht nur in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben deutlich aus 

9 ut enthalten, und es darf darin nichts vorkommen, was mit den 

wückazionsbeding niſſen nicht im vollen Einklange wäre, im Gegentheile 

un darin die ausdrückliche Erklarung enthalten fein, was der Offe⸗ 

bre Lizitazionsbedingniſſe kenne und ſich denſelben unbedingt un- 

(iq, Am Lizitazionstage ſelbſt werden unter keiner Bedingung ſchrift⸗ 
Offerten mehr angenommen. 

ua „ die Offerten find beim Vorſteher des Kameral-Wirthſch aftsam⸗ 

Ref, Kutty zu überreichen, und von Außen ift das Pachtobjekt, für 
% fie lauten, ausdrücklich zu bezeichnen. 

münz, Dieſelben werden erſt nach dem förmlichen Abſchluße des ganzen 
ichen Lizitazionsreſultates eröffnet werden. 

die 1155 Zur Lizitazion werden Alle zugelaſſen, welche hievon durch 

Ing, gemeinen Geſetze und die Landesverfaſſung nicht ausgeſchloſſen 

der Die übrigen Lizitazions-Bedingungen können vor und während 

Reg, Sapion bei dem Kuttyer Kameral- Wirthſchaftsamte eingefehen 

liche I" und werden ben Pachtluſtigen vor dem Beginne der mind: 

erſteigerung vorgeleſen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 


Kolomen, am 10. Oktober 1865. 


(206 
N Kundmachung. (3) 

ig, to. 9934. Vom 15. Oktober 1865 an, wird das Diſtanzausmaß 

Km 'Eirlejow und Rohatyn von % auf ſieben Achtel ( Poſten 

auf in und jenes zwiſchen Stanislan und Bohorodezan von 1d 
n und ein Achtel (1¼ ) Poſten herabgeſetzt. 

1, Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

„ berg, am 10. Oktober 1865. 

C100 
Nro. 


5 Konkurs. (3) 
Nerhen, 


10744. Poſtexpedientenſtelle bei der neuen zu errichtenden 
N [on in Solotwina gegen Vertrag und 200 fl. Kauzion. 
00 wſelbe hat ſich ſowohl mit dem Briefpoſtdienſte, als mit der 
ben ont en Behandlung von Werthſendungen zu befaſſen und mit 
dun a . mitteljt täglicher Fußbothenpoſten in Ver: 
Z. ſtehen. 

ttülden ige: Einhundert Zwanzig Gulden Beſtallung, Zwanzig 
londausch mutspauſchole und Einhundert Achtzig Gulden jährlich Bor 
rode dale für Unterhaltung täglicher Fußbothenpoſten nach Ro- 
„ und zurück. 

e find unter dokumentirter Nachweiſung des Alters, Wohl— 
der bisherigen Beſchäftigung und der Vermögensver⸗ 
zwar von bereits in Öffentlichen Dienſten ſtehenden Be: 
igen Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege der 
ion ‚Folitifgen Behörde binnen 3 Wochen bei der k. k. Poſt⸗ 

emberg einzubringen. 

enden Von der k. k. galiz. Poſtdirekzton. 

000) 5 


Ye Ben 
dale 
wehe 


2 am 9. Oktober 1865. 


e diet. (3) 
Vom dem Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ 


Hrn. Johann Philipp mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
Anſuchen des Markus Kassner gegen denſelben ein 


dale 48300 
acht wird N an 
daß über 


Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme pr 500 fl. öſterr. Währ. f. 
N. G. am 5. Oktober 1865 3. 48366 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Johann Philipp unbekannt iſt, fo wird 
temielben der Herr Advokat Dr. Czemeryäski mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Kratter auf ſeine Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 5. Oktober 1865. 


(2053) iir (3) 


Nro 1915. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Jaroslau wird 
dem unbekannten Orts abweſenden Berl (Berisch) Nagelstein zur 
Wahrung ſeiner Rechte ein Vermögenskurator in der Perſon des hie: 
ſigen Inſaſſen Israel Nagelstein beſtellt, wovon der abweſende Berl 
Nagelstein hiemit in Kenntniß geſetzt wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Jareslau, am 23. September 1865. 


(2064) Kundmachung. (3) 


Nro. 9861. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarvopok wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen der Ester Beigel 
zur Hereinbringung der, mit der Zahlungsauflage vom 23. Jänner 
1861 3. 334 gegen Semko NMartynink erſtegten Wechſelſumme von 
200 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 21. September 1860, Ge⸗ 
richtskoſten per 6 fl. 53 kr. öſt. W., dann der Exekuzionskoſten per 
4 fl. 87 kr., 3 f 8 fr., 3 fl. 18 kr., 10 fl. 7 kr, It. W., wie 
auch der gegenwärtigen Exekuzionskoſten per 3 fl. 31 kr. öſt. W., die 
exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Semko Martyniuk gehöri⸗ 
gen Hälfte der in Farnopel in der Vorſtadt Zarudzie unter CNro. 
1703 gelegenen, keinen Grundbuchskörper bildenden Realität, am 26. 
Oktober, 23. November und 20. Dezember 1865 jedesmal um 10 
Ubr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen wird 
abgehalten werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth im Betrage von 118 fl. 38 ½ kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluftige hat an Vadium den Betrag von 12 fl. 
öſt. W. zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. 

3) In den zwet erſten Terminen wird die beſagte Realitäts⸗ 
hälfte nur über oder um den Schätzungswerth, im dritten Termine 
aber auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, wie auch der Schätzungs⸗ 
akt können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſeben oder in Ab⸗ 
ſchrift erhoben werden. 

Tarnapol, am 20. September 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 9861. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu podaje niniej- 
szem do publieznej wiadomosei, ze na prosbe Estery Beigel na 
zaspokojenie sumy wekslowej 200 zl. W. a., nakazem platniczym 2z d. 
23. stycznia 1861 J. 334 przeeiw Semkowi Martyninkowi wywal- 
ezonej, razem 2 6% odsetkami od dnia 21. wrzesnia 1860 hieza- 
cemi, tudziez koaztöw sadowych w kwocie 6 21. 53 c. w. a. i kosz- 
töw egzekucyi wkwecie 4 zl. 37 e., 3 21. 59 c., 3 zb. 18 c., 10 zt. 
7 c. i 3 2. 51 c. w. a. przyznanych, polowa realnosci na przed- 
miesciu Zarudzie pod Nrm. 1703 polozenej, w ksiegach tahuli miej- 
skiej nie zapisanej, Semkowi Martyniukowi wlasnoscia nalezaca, 
w drodze przymusowej lieytacyi w Sadzie tutejszym dnia 26. paz- 
dziernika, 23. listopada i 20. grudnia 1865, kazda raza o godzinie 
10tej przed poludniem, pod vastepnjaeemi warunkami sprzedana zo- 
stanie: 

1) Za ceng wywolania stanowi sie cene szacnnkowa w kwo- 
eie 118 21. 381), c. w. a. 

2) Kazdy ebęé kupienia majacy tytulem zadatku kwote 12 zl. 
W. a. do rak komisyi licytacyjnej ztozyé powinien. 

3) W pierwszych dwoch terminach rzeczona polowa real- 
nosci tylko wyzej lub za cene szacunkowa, u trzecim zus termi- 
nie i ponize) ceny szacunkowej spr2edana zostanie. 

Dalsze warunki lieytacyjne, jako tez i akt detaksacyi w tutejszo- 
sadowej registraturze przejrzec, lub tez wodpisach pod niesé mona. 

Tarnopol, dnia 20. wrzesnia 1865. 


(2062) S diet. (3) 


Neo. 340232. Von dem k. k. Lemberger Landesgerigte wird 
dem abweſenden Heinrich Schmitt mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß die k. k. Finanz⸗Prokuratur gegen denſelben eine Klage wegen 
unbefugter Auswanderung am 4. Juli 1865 z. 3. 34023 überreichte, 
welche mit dem Beſcheide vom 21. Auguſt 1865 Z. 34023 zur Er⸗ 
ſtattung der Einrede binnen 90 Tagen dekretirt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird demſel⸗ 
ben der Herr Advokat Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Pfeilfer auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. A 

Der Belangte dagegen wird aufgefordert, dem beſtellten Kura⸗ 
tor die erforderlichen Behelfe mitzutheilen, widrigens wird derfelbe 
die üblichen Folgen dieſer Verſäumniß ſich ſelbſt zuſchreiben müffen, 

Lemberg, den 21. Auguſt 1865. 

1 


31829 


(2074) Lizitazions⸗ Ankündigung. onr (2) 
Nr. 11602. Am 25. Oktober 1866 werden in der Kanzlei des 

E. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamtes in Kuity, die in der Kossower Herr— 

ſchafts-Abtheilung gelegenen, und in nachüehende Pachtſekzionen ein⸗ 

getheilten Kameral⸗Mahlwühlen, und zwar? 

J. Sekzion im Dorfe Manastersko, eine Mahlmühle 

mit drei Gängen mit dem Aus 8 

rufspreiſ e 945 fl. 95 kr. 

Moskalöuka, obere und mittlere 


II. — 
| Mablmühle mit fünf Mahlgän⸗ 
i gen und einer Hirſenſtampfe mit 
dem Ausrufspreiſe . . 1324 „ẽ 34 „ 
iger „ „ „Maskalowka, eine Mahlmüble 
. (untere genannt) mit drei Mahl⸗ 


gängen und einer Hirſenſtampfe 
N mit dem Ausrufspreiſe .. 567 „ 57 „ 
IV. „ „ Alt Kossow, drei Mahlmühlen 
mit ſteben Mahlgängen und einer 
Hirſenſtampfe mit dem Ausrufs⸗ 
P 986 
Smodna, eine Mahlmuͤhle mit zwei 
f Mablgängen und einer Hirſen⸗ 
\ ſtampfe mit dem Ausrufspreiſe 189 „ 19 „ 
VI. 7 „ „ Caerkandwka, zwei Mühlen mit 
vier Gängen mit dem Ausrufs⸗ N 
preiſe u eee 189 „l, 
„ Sekelowäka, die obere Mahlmühle 
mit zwei Gängen und einer Tuch— 
walke mit dem Ausrufspreiſe. 283 „ 79 , 
endlich 
VIII. „ Sokoläwka, die untere Mahl⸗ 
N mühle mit zwei Mahlgängen u. 
wi einer Hirſenſtampfe mit dem Aus⸗ 
rufspreiſe » Rt ATS 33 


zuſammen 12 Mühlen, mit 2 Mahlgängen, 5 Hirſenſtampfen und 1 
Tuchwalke im Ausrufspreiſe von jahrlichen Fünftauſend Achthundert 
Sechzigfünf Gulden 30 kr. in öſterr. Währ. im Wege des öffentlichen 
Verſteigerns auf die Dauer eines Jahres, d. i. vom 1. November 1865 
bis Ende Oktober 1868, an den Meiſtbiethenden verpachtet werden. 

Die Ausbierhung der Mühlen wird z uerſt einzelnweis nach der 
oben er ſichtlichen Sekzions⸗Eintheilung, ſodann auch in conereto er⸗ 
folgen, wobei ſich das hehe Aerar das Recht vorbehält, das Reſultat 
des einen oder des anderen Lizitazionsverſuches zu beſtätigen, oder zu 
verwerfen. a 

Die weſentlichen Lizitazionsbedingungen find folgende: 

1. Jeder Pachtluſtige kat zehn Perzent des Auskufspreiſes als 
Vadium zu Händen des Lizitazionskommihärs zu erlegen. 

2. Wer nicht für ſich, ſondern für einen dr.tten lizitiren will, 
muß ſich mit einer auf dieſes Sorfchäft ausdrücklich lautenden, gerichtlich 
oder notariell legaliſirten Vollmacht ſeines Kommittenten ausweiſen. 

3. Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten, und zwar, ſo⸗ 
wohl für einzelne. Sekzionen, als auch für das ganze Pachtobjekt in 
concrelo, jedoch nur bis 6 Mir Nachmittags des der mündlichen Ver: 
ſteigerung unmittelbar vorangehenden Tages angenommen; deylei An: 
bolhe (Offerten, müſſen, vom Offerenten eigenhändig geſchrieben und 
unterfertigt, und mit dem Badium belegt fein, fie müſſen den Preis⸗ 
antrag nicht nur in Ziffern, ſendern auch in Buchſtaben deutlich aus⸗ 
gedruckt enthalten, und es darf darin nichts vorkommen, was mit den 
Eizitagio nebedingniſſen nicht im vollen Einklange wäre, im Gegentheile 
muß darin die ausdrückliche Erklärung enthalten ſein, daß der Offe⸗ 
rent die Lizitazieusbedingniſſe kenne, und ſich denſelben unbedingt un: 
terziehe. 

Am Lizitazionstage ſelbſt werden unter keiner Bedingung ſchrift⸗ 
liche Offerte mehr angenommen. 2 

Dieſe Offerten find, ben Vorſteber des Kameral-Wirthſchafts⸗ 
amtes in Kutty u übexreick n., und von Arßen iſt das Pachtobjekt, 
für welches fie auten, ausdicklich zu bezeichnen. 

Dileſelben verden erſt „ach dem förmlichen Abſchluße des ganzen 
mündlichen Lizit zionsrefultates eröffnet werden. 

4. Zur Lizitazion werden Alle zugelaſſen, welche nach den allge— 
Ae Geſitzen und der Landesverfaſſung hievon nicht ausgeſchloſſen 

nd, 

Die übrigen Ltzitazions-Bedingungen können vor und während 
der Lizitazion bei dem Kuttrer Kameral-Wirthſchaftsamte eingejehen. 
werden und werden der Pachtluſtigen vor dem Beginne der mündli— 
chen Verſteigerung vorgeleſen werden. 


u 67 


7 


erg Pon det k. k. Finan:⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Kolomea, am 11. Oktober 1865. i 
(2080) Kundmachung. (2) 


Nr. 11852. Vom Przemysler k. k. Kreis⸗ als Handels- und. 
Wechſelgerichte wird bekannt zegeben, daß der im Grunde h. g. Be⸗ 
ſchlußes vom 2. Juli 1865 . 8691 über das Vermögen des Proe- 
mysler Kaufmaunes Josef Herz eröffnete Konkurs der Gläubiger am 
Heutigen aufgehoben wurde. N 
Perzemys, am 15. Oktober 1865. 


(2075) Kundmachung. 762) 


Nr. 1426. Von dem gefertigten k. k. Lottoamte können Loe 


der IX. gemeinnützigen Staatslotterie von 10 zu 10 Stück aufwärts 
MR ; 


gegen Barbezahlung mit folgender ſkalamäßiger Proviſtons vergütung 
bezogen werden. * 1 
10 oder 20. Stück, Proviſton 20 kr. pr. Stuck 
30 u | 30 7 17 za 11 17 
50 bis 100 „ ane 304 Bad e e 
uber die erſten 100 Stück Proviſion 33 kr. pr. Stück 
wa K. k. Lottoamt. 
Lemberg, am 16. Oktober 1865. 


1 


(2072) Edikt. 60 
Nr. 51822. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels 
richte wird der Fr. Filipine Seidl mit dieſem Edikte bekannt gem ger 
daß Simche Margoles unterm 10. Oktober 1865 Zahl 5822 wn, 
Franz Seidl und Filipine Seidl eine Klage wegen Zahlung der We 0 
ſelſumme von 1200 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreichte. worüber mit be, 
Beſchluße vom 11. Oktober 1865 die Zahlunasauflage erlaſſen wn 

Da der Wohnort der Fr. Filipine Seidl unbekannt iſt, e 
derſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subſtitulk un 
des Herrn Landes-ldvokaten Dr. Landesberger auf ihre Gefahr ir 
Köften zum Sturator beitell:, und demſelben der oben angeführte 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 11. Oktober 1865. 

2 
(2088) Kundmachung. 0 

Nr. 11330. Zur Verpachtung des zur Verzebrungsſteuer . 
gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten der Stadt-Kommune Sadowa, W 102 
nia für das Solarjahr 1868 bewilligten 25 tigen Gemeindezuſchlad 


wird am 13. November 1865 die öffentliche Llzitazion beim h 
gemeindeamte in Sadewa Wisznin abgehalten, wozu Pachtluſtige 101 
dem Bemerken eingeladen werden, daß ſelbe ein 10½tiges Bade 
von dem auf 738 fl. 40 kr. dit. W. beſtimmten Fiskalpreiſe zu en 
gen haben und die näheren Pachtbedingniſſe beim genannten Komm 
nalamte ſtets einſezen können. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 12. Oktober 1865. 
Oßwieszezenie. N 
Nr. 11330. Celem wydzierzawienia poborn dodatkoweg® Ri 
datka, ktöry do podaiku konsumeyjnego od wödki miasta Sa a 
Wiszui na rok 1865 pozwolonym zostal, odbedzie sie 13. JisteP 10 
r. b. Warze dzie gminnym Sadowej Wiszui publiezna lieytach““ N 
ktörej sie che wydzierzawienia majgeych z tem nadmienienem \ 
prasza, ze 10proc, wadyum od ceny wywolalnej 738 zt. 40 1 
a, oznaezonej zle zy maja, i ze blizsze warunki dzierzawy W N 
wymieniopym urzedzie kazdego ezasu przegladnad moga. 
. ö ‚Ode. k. wladzy obwodowej. 
Przemysl, dnia 12. pazdziernika 1865. 
3 
(2037) Obwieszesenie. 4 
Nr. 10644. C. k. sad obwodowy w Praemysla podaje a0 wis 
bliczne) wiadomosei, iz na prosbe Jaköba Atlasa, jakn prawon® 15 0 
Mendla Rapsa, kutejszo-sadewa uchwala z dnia 2%. marea 18“ 98, 
liezby 470 vozpisana i edyklem Ww Gazecie Lwowskiej z 
czerwen 1865 Kr. 146, 1. lipca 1865 Nr. 148 f 3. lipea 18 3 pad 
149 umieszezonym ohwieszezona licytacya czesci realnaset 220 
Nr. konskr. 176 w mieseie Przemyslu pofozonej, az do We 
zgloszenia sie Jakéba Atlasa tymezasowo sie wstrzymaje. 


Przemysl. dnia 13. wrzesnia 1865. 00 
(2048 Bdyk t. Ta 
Nr. 43695. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia vine Jan 


nie wiadomych z mirjsen pobytu Wiktorye Anne dw. im., Je es 
dw. im. i Jana Grsegorza dw. im. Ullmanow, lub tychäe 2 not 
i pobytu niewiadomych spadkohiercöw, ze przeeiw nim P. zen 
Mikolasz pod diem 25. sierpuia r. b. J. 43695 wytoeny? % we 
o inlabulaeye za wlaseiciela ezesci realuosci pod Nr. 560 „nac 
Lwowie polszonej. w skutek ezego do ustuej rozprawy fte 
sie röunoezesnie termin us dzien 7. listopada b. r. o godzinie 
przed pokad nien. pieroh, 

Pla nienindomagei pobyln pozwanych i ich spadk eh gar 
ustasawia sie dla wich kuratora v osohie p. adw. dr. Fräaf jew 
stepstwem p. adw. dr. Madejskiego, 2 klörym sprawa NEID er 
die Fosteyowania sädowego dla Galicyi przepisanego pra 
Zona bedzie, 

Upomina sie zatem pozwanych, azeby rzeczonemu ili 
pöttzebuych srocköw do obrony w nalezytym ezusie ud e „she 
iunego peinomoenika obrali i be jego sadowi tutejszeml Aba 


Kuala, 


zali, lub le sami va termin sie zjawili, inaczej skutki an! 
sami Sohie przypisac beda musieli, 
Ewow, duia 4. wrzesnia 1865. 6 
> 2 ’ 
(2061) Kundmachung. 17 ni 
Nro. 24681. Zur Belegung der an der Nea-Sandee it des 


4 5 5 ‚u x a mit g 
Realſchule erledigten Stelle eines zwetten techniſchen Lehrer kurz vi 


Gehalte jährlicher 420 fl. öſt. W. wird ein neuerlicher J 
15. Dezember l. J. ausgeſbrieven. belegten zen 
Bewerber um dieren Poſten baben ihre gehörig be öh 
ſuche im Weze des vorgeſetzten Amtes beim Tarnower bi 
Konſiſtorium binnen des anberaumten Termines zu überke 
Von der k. k. Statthalterei- Kommiſſton. 
Krakau, am 28. September 1865. 


7 
* 


then. 


1021 


feu) 


Kundmachung. 


10 Nr. 52903. Auf Grundlage der zu Folge Allerhöchſter Ent⸗ 
zl zung vom öten Jänner 1850 erlaſſenen Miniſterial-⸗Verordnung 
90 löten Jänner 1850 (R. G. Bl. vom Jahre 1850 Stück XXVI 
au 63 Seite 640) negen Einführung von Staatsprüfungen für 
kabſtſtändige Forſtwirthe und für das Forſtſchutz- und zugleich techni⸗ 
In Hilfsperſonale, wird in Gemäßheit des Erlaſſes des h. k. k. Mi⸗ 
ieriums für Handel und Volkswirthſchaft vom 21. September 1865 
Jahl 12994888 und im Nachhange zu der Kundmachung vom 17ten 
Juni 1865 Zahl 30040 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
geatsprüfungen für beide obgedachten Kategorien des Forjiperfona- 

für den Umfang dieſes Stattbaltereigebiethes am 30. Oktober 1865 
5 an den nächſtfolgenden. Tagen in Lemberg werden abgehalten 

en. 
. Diejenigen Kandidaten, welche ſich einer dieſer Prüfungen un⸗ 
N Beben wollen, haben ſich zeitgemäß unter Vorweiſung der hiezu er⸗ 
tenen Bewilligung, dann eines die Identität ihrer Perſon beſtäti— 
enden Geleitſcheines und der Beſtätigung über die bei der Lemberger 
undeshauptkaſſe berichtigte Prüfungstaxe bei dem Prüfungsvorfttzen— 

k. Forſtratbe Herrn Josef Lehr, zu melden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 11. Oktober 1865. 


— 


e060) G D Bu Er es) 


. Nr. 3283. Don * Bezirksamte Tysmieniea wird hiemit be— 
ut gemacht, daß zur Befriedigung der mit dem h. g. Urtheile vom 
u. Oktober 1863 3. 2221 vom Salaman Vogel gegen die liegende 
“le des Abraham Kok und Hoszyja Horowitz erſiegten Forderung 
i. 350 fl. KM. ſammt 5% Zinſen, der Gerichtskoſten pr. 9 fl. 72 kr. 
. W., der Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 46 kr. und 3 fl. 17 kr. öſt. 
dern wie auch der gegenwartig im gemäßigten Betrage von z fl. 
d. r. Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten (der 31e. Exekuzionsgrad, 
9 die exekutive Feilbiethung der, der liegenden Maſſe des Ahra- 
f „Kok und Hoszyja Horowitz gehörigen Realität CN. 111 - 134 
YSimienica unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt, u. z.: 
der 8 Zur, Vornahme dieſer Lizitazion im Gerichtsorte werden zwei 
ue, d. i. am 7. November 1865 und 22. November 1865 jedes ⸗ 
y um 10 Uhr Vormittags ſeſtgeſetzt, an welchen Terminen dieſe 
kalität nur über oder um den Schätzungswerth dem Meiſtbiethenden 
155 auft werden wird. — Sollte an den obigen Terminen für dieſe Reali⸗ 
zur dindeſtens der Schätzugswerth nicht angebothen werden, jo wird 
1; Jeſtſtellung der erleichternden Bedingungen der Termin auf den 
e Dezember 1865 um 10 Ubr Vormittags feſtgeſetzt, wozu ſämmt⸗ 
ba Hypothekargläubiger mit dem vorgeladen werden, daß die Aus- 
enden als der Mehrheit der Stimmen beitretend angeſehen werden. 
dert 2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
pr. 326 fl. öſt. W. angenommen werden. 
lin 3. Jeder Kaufluſtige wird verpflichtet fein, vor Beginn der Li⸗ 
deren zu Handen der Kommiſſion an Vadium den Betrag von 32 fl. 
: r. W. im Baren zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kauf— 
ger o Lingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach abgehalte— 
Ultazion zurückgeſtellt werden wird. 
Spa Der Erſteher wird verpflichtet fein, binnen 30 Tagen nach 
erſte t des den Lizitazionsakt beſtätigenden gerichtlichen Beſcheides die 
dichte älfte des Kaufpretſes mit Einrechnung des Vadtums zu Ge⸗ 
dir zu erlegen, die zweite Hälfte aber ſammt 5% Zinſen, vom Tage 
der phyſiſchen Beſitznahme dieſer Realität gerechnet, im Laſtenſtande 
8 erſtandenen Realität auf eigene Koſten ſicherzuſtellen, dieſe 5% 
de en jedes halbe Jahr vorhinein, das Kapital aber binnen 14 Ta⸗ 
alen Rechtskräftigwerden der Zahlungstabelle bet Gericht bar zu 


Be: Sobald der Erſteher in Gemäßheit des 4. Abſatzes die erſte 
aum! des Raufpreifes zu Gericht bar erletzt und die andere Hälfte 
wird % Zinſen im Laſtenſtande dieſer Realität ſichergeſtellt haben 
fen o wird ihm das Eigenthumsdekret der erftandenen Realität aus: 
Inapy nn? derſelbe auf eigene Koſten als Eigentbümer dieſer Realität 
ſen : irt und in den Beſitz eingeführt „ zugleich aber ſämmtliche La⸗ 
preig us dem Laſtenſtande dieſer Realität gelöſcht und auf den Kauf— 
übertragen werden. 
ſo n 6. Sollte der Erſteher welch immer Bedingung nicht entſprechen, 
ener d auf deſſen Gefahr und Koſten die erſtandene Realität ohne 
für neuerlichen Schätzung in einem einzigen Termine um was immer 
nicht nen Preis verkauft werden, wofür der vertragsbrüchige Käufer 
Vomp mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit feinem übrigen 
gen verantwortlich bleibt. 
hat 4 Die Uebertragungsgebühr vom gegenwärtigen Kaufgeſchäfte 
! rſteher aus Eigenem zu entrichten. 
Ructſichtlich der von dieſer Realität zu entrichtenden landes— 
e werden die Kaufluſtigen an das h. o. k. k. Steuer⸗ 
eſen. 
Nas, Wovon Salamon Vogel, die liegende Maſſe des Abraham Kok und 
Ski, 1 Horowitz. dann die Hypothekargläubiger Adalbert Guzmin- 
ger, Cebrſchaft Tysmienien, Gabriel Mikietiak, Josef David Dreilin- 
die un omeia Kok, Anton Samulak, die k. k. Finanzprokuratur und 
verſec wa hinzuwachſenden Gläubiger durch den Kurator Naftali Weiss 
digt werden. 
Aa den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Gläubigern 
der be Guzminski und Gabriel Mikietisk wird der Kurator in 
"on des hieſigen Handelsmannes Naftali Weiss beſtimmt, hie⸗ 


fügt: 
5 0 


(2071) 


Israel Sobel und deſſen dem 
Erben bekannt gemacht, daß in deren Rechtsſache wider Israel Gall 
und David Baram über die Klage vom 31. Mai 1865 Z. 27971 zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 6. November 1865 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wird. 


(2089) 


ö 89 
gloszenie. ch 

Nr. 52903. Na podstawie rozporzadzenia ministeryalnego 
z dnia 16. styczuia 1850 (D. Rz. P. Nr. 63) wydanego w skutek 
najwyzszej uchwaly z dnia 5. stycznia 1850. tyezacej sie egzami- 
now rzadowych dla samoistnych lesniezych i nizsaych nadzoreow 
lesnych, a oraz pomoeniköw w cezynnoSeiäch technieznych, podaje 
sie stosowuie do reskryptu wysokiego ministerstwa handlu i gospo- 
darstwa krajowego z dnia 21. wrzesnia 1865 Nr. 12994 odnosnie 
do obwieszezenia 2 dnia 17. ezerwea r. b. do J. 36040 do wiado- 
mosei pewszechnej, Ze egzamina rzadowe dla obu wspomnionych 
kategoryj lesniezych w ekregn tntejszego Namiestnietwa dnia 30go 
pazdziernika 1865 i vastepnyeh dui we Lwowie odbywad sie beda. 


Zyezaey sobie poddac sie jeduenu 2 lyeh egzaminow, maja 


sie wezesnie zgfosie do prezesa komisyi egzaminacyjnej, e. k. radey 


lesnego p. Js Lehr. % okazaniem otrzymanego pezwolenia, tu- 
dziez certyfikatu wykazujacego 1ozsanıuse osoby i potwierdzenia 
wzgledem z4ozonej w Mmtejszej c. k. gtöwar) kasie krajowej prze- 
pisaneſ taksy. 
Ze. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwöw, duia 11. pazdziernika 1865. 


von dieſelben mit dem verſtändigt, ihre Behelfe dem aufgeſtellten Ku— 
rator zeitgerecht zuzuſtellen, oder einen anderen an deſſen Stelle zu 
beftimmen und dem Gerichte rechtzeitig bekannt zu geben, widrigens 
mit dem aufgeſtellten Kurator auf deren Gefahr und Unkoſten ver— 
handelt werden wird. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Tyswienica, am 18. Auguſt 1865. 


See 
Bon dem 


Be 


(!) 
k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten 


Nr. 40989. 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 2. September 1865. 


Kundmachung. (1) 


6468. Zur Sicherſtellung der Befpeifung für die Sträflinge 


im Lemberger Provinzial⸗Strafhauſe, der in demſelben untergebrach⸗ 


ten Korrekzioniſten, der Polizei-Arreſtanten, dann der im Strafhauſe 


behandelten landes- und bezirksgerichtlichen Inquiſiten und Abgeur— 
theilten für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1866 wird 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 


Die Erforderniſſe an den Koſtporzionen und die Fiskalpreiſe 
dieſer letzteren ſind nachſtehende: 
i A. Koſtporzionen: 


401.415 für geſunde Sträflinge Fiskalpreis pr. Porzion 79 kr. 


B. Spitalsporzionen: 


16.949 ganze Fiskalpreis für eine Porzion 156%% „ 
4.1 55 halbe 1 ” 1 7 13¼00 „ 
15.881 Drittel v „ " „ 187 Nos „ 
2.238 Viertel „ 7 1 ır 9 7577 00 „ 
3.125 Diät — 1 oo „ 


77 
C. Erkraordinazionen: 


5.810 Porz. Weißbrod a 18 Lth. Fiskalpreis f. e. Porz. 25% 


1 17 
3.900½ „ Semmeln a9 „ . 2 „ nn 
3.708 „ gekochten Sauerkraut „ „ 28 %d/0 „ 
2.361 Fr Zwetſchken a 5 erh. m „ 17 259/109 u 
2.398 „ Gerſtenſchleim 5 „ „% „ 
116 li fi „ " ioo „ 

708 „ Weinſuppe 6 1 3 
2.273 7 Milchreis „ ” „ 5 5 
1.528 „ Dunſtreis „ „ 1 5 
2.768 ½ Maß Milch „ 8 v 

305 Bier " 9 2 

403 // 7 Wein „* 38 17 

383¾16 „ Branntwein 32 


verſtegelten Offerte längſtens 


Unternehmungsluſtige haben ihre 
Uhr Nachmittags bei der Kreisbehörde zu über— 


am 26ten l. M. 


reichen. 


Die Offerte ſind auf einem mit 50 kr. öſt. W. Stempelmarke 
verſehenen Bogen auszufertigen, haben die Anbothe mit Ziffern und 
Worten ausgedrückt und die Erklarung zu enthalten, daß dem Offe— 
renten die Bedingniſſe, unter denen die Unternehmung an den Beſt— 
biether hintangegeben wird, wohl bekannt ſind und er ſich denſelben 
unterziehe. Ueberdieß hat jeder Offerent ein dem Anbotbe entſpre— 
chendes 10% Vadium ſeinem Offerte beizuſchließen. 

Die gedachten Bedingniſſe können bei der hieſigen Provinzial— 
Strafhaus⸗Verwaltung eingeſehen werden. 

Die Eröffnung der Offerte findet hieramts am 27. um 10 Uhr 
Vormittags Statt. a 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Lemberg, den 14. Oktober 1865. 

2 


1622 


(2087) Ankündigung. (1) 

Nro. 1624. Von Seite der. Stanislauer k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gegeben, daß zur Verpachtung der Weg- und Brückenmauth 
auf den hierkreifigen Landesſtraſſen auf das Jahr 1866, d. i. vom 
1. Jänner bis Ende Dezember 1866, die Offertverhandlung hieramts 
gepflogen werden wird. 

Die Mauthſtazionen, Tarifſätze und Fiskalpreiſe ſind in dem 
nachſtehenden Ausweiſe erfichtlich gemacht. 

Die Verpachtung dieſer Mauthen wird ausſchließlich auf Grund— 
lage verſiegelter Offerten nach Analogie der hohen Statthalterei— 
Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821, und der für die Ver— 
pachtung der Aerarialmauthen mit Dekret der k. k. Kameral-Gefällen⸗ 
Verwaltung vom 20. Juli 1832 Z. 28848 vorgeſchriebenen Formu— 
le der allgemeinen und ſpeziellen Verpachtungs-Bedingniſſe ge— 
ſchehen. 

Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz, ſeien es einzelne 
Partheien oder mehrere in Geſellſchaft, wird vor Auswärtigen der 
Vorzug gegeben. 

Die verſiegelten Offerten müſſen längſtens bis 29. Oktober 
1865 6 Uhr Nachmittags bei der k. k. Kreisbehörde überreicht oder 
eingelangt ſein, nach Ablauf dieſes Termines werden die eingelangten 
Offerten ausnahmslos unberückſichtiget bleiben. 

Am 30. Oktober 1865 10 Uhr Vormittags werden die einge— 
langten Offerten bei der k. k. Kreisbehörde kommiſſionaliter unter 
Beiziehung zweier Zeugen eröffnet werden. — Jedem, der ſich mit 
dem Empfangsſcheine über eine vorſchriftsmäßig überreichte Offerte 
ausweiſet, iſt das Beiwohnen bei dieſer Eröffnung geſtattet. 

Jede Offerte muß geſiegelt und mit der Beſtätigung über das 
erlegte Vadium belegt, von Außen mit dem Namen des Unterneh— 
mungsluſtigen bezeichnet ſein, und wird über deren Uebergabe vor 
Ablauf des obigen Termins dem Ueberreichenden eine Empfangsbeſtäti— 
gung ausgefolgt werden. 

Jede Offerte muß ausdrücklich die Zuſicherung enthalten, daß ſich 
der Offerent allen in den gedruckten Lizitazions- eigentlich Vertrags— 
Bedingniſſen enthaltenen allgemeinen und den von Fall zu Fall feit- 
zuſetzenden beſonderen Verbindlichkeiten und den Beſtimmungen der vor— 
liegenden Kundmachung unterziehe. 

In der Offerte muß die Mauthſtazion, für welche der Anboth ge— 
macht wird, mit Hinweiſung auf die feſtgeſetzte Pachtzeit gehörig be— 
zeichnet, und die Summe, welche gebothen wird, in einem einzigen, 
mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt an- 
gegeben werden. 

Das Vadium, über deſſen Erlag ſich in der Offerte auszuweiſen 
iſt, beträgt zebn Prozent des Ausrufspreiſes. 

Die Offerte muß mit dem Vor- und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unterfertigt fein. 

Wenn mehrere Offerten auf den gleichen Betrag lauten, wird 
ſogleich bet der Eroͤffnungs-Kommiſſion durch das Los entſchieden 
werden, welcher Offereut als Beſtbiether zu betrachten iſt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, den 5. Oktober 1865. 


— — — — —— — —— 


Obwieszezenie. * 

Nr. 1624. Ze strony e. k. urzedu obwodowego w Staniste 
wowie oznajmia sie, iz przedsiewziela hedzie pertraktacya . 
wydzierzawienia myt drogowyeh i mostewych, na drogach k 
wych, w obwodzie Stanistfawowskim zuejdujaeyeh sie, na rok ! 1. 
t. j. od 1. stycznia do ostatniego grudnia 1866, w drodze ofert P 
semnych. 1 

Stacye mytowe, wymiary taryfy i ceny fiskalne sa W PZ 
ezonym wykazie wyrazone, 0. 

Wydzierzawienie myt oahywac sie bedzie w drodze er 
siebiorstwa, wylacznie na podstawie opivezetowanych ofert wedlüß 
unalogii postanowien rozporzadzenia Namiestnietwa 2 dnia de 
ezerwca 1856 |. 23821 i dla wydzierzawienia myt eraryalnych Ri 
kretem alministraeyi dochodöw skarbowych 2 dnia 20. lipea 189° 
I. 28848 przepisanych formularzy powszechnych i speeyaluych bi 
runköw wydzierzawienia. 

Oferentom 2 posréd konknreneyi, bad to pojedynezym sit“ 
nom, lub kilku w spölce bedaeym, daje sie pierwszenstwo pre 
obcemi. . 
Oferty opieezetowane musza byé najdalej do 29. pazdziernikd 
1865 do Gtejgedziny po poludniu do c. k. urzedu obwodowege % 
dane lub przestane, po uplywie tego terminu wniesione oferty beit 
zupelnie i bez wyjatku nieuwzglednione. l 

Dnia 30. pazdziernika 1865 o 10tej godzinie przed poludniet! 
oferty wniesione wurzedzie obwodowym komisyonalnie w obeenos® 
dwöch $wiadköw rozpieezetowane zoslana. — Kazdemu wykazul®” 
cemu sie poswiadezeniem podancj wedlug przepisow oferty dot)” 
ezacej pertraktacyi, wolno jest byé obeenym pray tem rozpieezE” 
towaniu. 0 

Kazda oferta musi bye opieezetowana, zaopatrzona stwief 
dzeniem zFozonego wadyum i oznaczona zewnafrz nazwiskiem przed“ 
siebierey, a podajacemu takowej przed uplywem terminu wydanel! 
bedzie stwierdzenje, iz oddana zostaha. 

Kazda oferla musi wyrazuie zawierad zapewnienie, iz ofel 
poddaje sie wszystkiem w drukowanyceh lieytacyjnych warnnkaeh 
a Wlasciwie w warunkach ugody zawartem ogölnem, tudziez ® 
czası stanowié sie majacem Szezegölnem zobowiazaniem niniejszeß" 
ogloszenia. 

W ofereie musi by&stacya mytowa, na ktora wniosek ceny PP" 
danym bedzie, 2 wskazaniem na czas dzierzawy wyraznie on 
czona, i suma wnioskowana wiednej, zarazem liczba i slowami WI” 
razonej ilosci, oznaczona byé. 

Wadyum, ktérego zlozenie w ofercie poswiadezenien wyka 
zane bye musi, wynosi dziesieé procentow od ceny fiskalnej. 

Oferta musi bye imieniem i nazwiskiem familijuem ofer® 
2 wymienieniem charaktern i miejsca zamieszkania podpisana. 

Jezeli wiecej ofert na jedna i tez sama kwote brzmieé hedd 
to zaraz przez komisye otwieraniem ofert, w drodze losowan 
rozstrzygnie sie, ktören oferent najkorzystniejszym uwazany be dais. 

Od c. k. WIadzy obwodowej. 

Stanistawöw, dnia 5. pazdziernika 1865. 
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| e 255 — I Ausrufs-⸗Preis Vadium 
Landesſtraſſe Mauthſtazion — Weg⸗ Brücken⸗ — Be 
| Mauth fl. k. fl. E 
Sanistawow - Bursztyn 4 Jamnieza 8 1 Meile 1. Tarifsklaſſe 1600 — 160 — 
detto Haliez 2 Meilen III. * 5600 — 560 — 
detto Demiandw 2 Meilen — — 2600 — 260 —. 
Sielec - Zaleszezyk Jezupol 1 Meile UL, 1 2900 — 290 —. 
detto Mito wanie [2 Meilen II. - 2 11900, ar 190 Be 
detto 9m % + Alm Tlumacz 2 Meilen 1 N 4715 99 470 a 
Cnortkow - Manasterzyska Buczacz 1 Meile 1 1 5463 — 546 — 
F Manasterzyska | I Meile | L , 2580 — 258 
Tysmienie - Kolomea Otynia 2 Meilen I 4 418 36 442 — 
. Odaje 2 Meilen — I 2017 30 | ee 
— Stanislau, am 5. Oktober en = 
(2091) 8 Lizitazions⸗Ankündigung. 1 I () 
Nr. 18071. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzeh- (2058) Kundmachung. 


rungsſteuer im Pachtbezirke Chorostkow wird unter den unterm 26ten 
Juli 1865 Zahl 11645 bekannt gegebenen Lizitazionsbedingungen am 
23. Oktober 1865 von 3 bis 6 Uhr Nachmittag bei der k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion die vierte Lizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis iſt mit dem jährlichen Betrage von 1480 fl. 
feſtgefetzt, wovon für Wein 25 fl. und für Fleiſch 1455 fl. entfällt. 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 14. Oktober 1865. 
(2093) Edikt. (i) 

Nr. 10505. Von der k. k. Notariatskammer in Tarnopol wird 
hiemit bekannt gemacht, daß die Akten des am 1. Oktober 1865 in 
Trembowla verſtorbenen k. k. Notars Stefan v. Derpowski in das 
Notartats⸗Archiv übernommen worden find. 

Tarnopol, am 9. Oktober 1865. 


Nro. 50628. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte win, 
dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Josef Witoskawski mit 620 
Edikte bekannt gemacht, daß sub praes. 3. Oktober 1865 3. 
Moses Stroh wider denſelben um Erlaſſung der Zahlungsau 
über die Wechſelſumme von 130 fl. öſt. W. gebeten hat, worüber 
dem Beſchluße vom Heutigen die Zahlungsauflage bewilligt wurde. 


Da der Wohnort des Josel Witostawski unbekannt iſt, ſo we 
demſelben der Herr Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des 9 
Advokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und Kojten zum uugtes 
beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerich 


zugeſtellt. 


fag 
it 


Vom k. k. Landes als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 5. Oktober 1865. 


